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Katharina  Höftmann  beschreibt  ihr  Leben  in 
Israel (besonders in Tel Aviv) mit seinen 
Vor-  und  Nachteilen,  nachdem  sie  mit 
ihrem  jüdischen  Lebensgefährten  nach 
Tel Avív gezogen ist.

Katharina  Höftmann  lernte  ihren  Lebensgefährten  in  Indien  kennen. 
Recht humorvoll schildert die gebürtige Deutsche den Unterschied 
der verschiedenen Bevölkerungsschichten im Heiligen Land.

Sie stellt die Probleme einer Deutschen als Immigrantin in Israel dar 
und stellt das Leben in beiden Kulturkreisen gegenüber.

Recht heiter werden Besonderheiten der jüdischen Religion dargestellt 
und  erläutert.  Die  Erklärungen  zu  den  verschiedenen  jüdischen 
Feiertagen und deren Bräuche sind sehr verständlich und lebendig 
beschrieben.  Ich  dachte  nie,  dass  zum  Beispiel  auch  jüdische 
Katzen koscher essen müssen.

Manche Bemerkungen im Buch beleuchten die Rolle der Deutschen und 
deren Bewältigung ihrer Schuld hinsichtlich des Holocaust.

Das  Buch  versetzt  den  Leser  in  das  aktuelle  Leben  in  Israel  und 
erweckte  bei  mir  Neugierde  und  noch  mehr  Vorfreude  auf  das 
bevorstehende Israelseminar.

Die Autorin:
Katharina  Höftmann  wurde  1984  in  Rostock  (ehemaligen  DDR)  geboren, 
studierte  in  Berlin  Psychologie  und  Deutsch-Jüdische  Geschichte  und  war 
danach als Journalistin und PR-Beraterin für die Agentur Scholz & Friends tätig. 
Im März 2010 wurde sie Stipendiatin der Studienstiftung des Deutschen Volkes 
im Bereich Wissenschafts- und Auslandsjournalismus und veröffentlicht seither 
Beiträge für die Deutsche Presse-Agentur, Welt Online und Israel HaYom.
Aus einem Blog, den sie für die Welt-Gruppe unter dem Titel Guten Morgen, Tel  
Aviv führte, erwuchs dieses Buch, das 2011 im Heyne Verlag erschien.
Im Juli 2012 erschien im Berliner Aufbau-Verlag ihr erster Kriminalroman unter 
dem Titel Die letzte Sünde, der in Tel Aviv spielt. Der Kriminalroman wurde für 
den renommierten Friedrich-Glauser-Preis 2013 in der Kategorie "Bestes Debüt" 
nominiert. Im September 2013 erschien der zweite Teil der Krimiserie um den 
Kommissar  Assaf  Rosenthal  mit  dem Titel  "Der  Rabbi  und  das  Böse".  Auch 
dieser Roman spielt wiederum in Tel Aviv, vornehmlich Jaffa.
Höftmann lebt mit ihrem Lebensgefährten in Israel und Deutschland.
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